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Der Bausektor ist verantwortlich für etwa 38 % der weltweiten CO2-Emissionen und gehört damit zu den größten Beitragenden zum Klimawandel. Doch mit dem europäischen Green Deal strebt die EU Veränderungen an. Die Ziele sind ein klimaneutrales Europa bis 2050 und eine ressourcenschonende Wirtschaft. Viele führende Unternehmen arbeiten bereits daran, ihren ökologischen Fußabdruck zu verringern. Gleichzeitig wächst das Umweltbewusstsein der Menschen, die nachhaltigere Lösungen suchen. Dieser Trend führt dazu, dass ökologische Aspekte auch bei privaten Bauherren zunehmend in den Fokus rücken; nicht zuletzt, weil eine nachhaltige Bauweise finanziell gefördert wird. 

Zinsgünstige Kredite mit Tilgungszuschuss und Qualitätssiegel für nachhaltige Gebäude

Die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) ist eine deutsche Förderbank. Bauherren können hier für Neubauten und Sanierungen verschiedene Förderprogramme beantragen, sofern die jeweiligen Anforderungen erfüllt werden. Für neue Wohngebäude, die dem Standard eines Effizienzhauses 40 entsprechen und über ein QNG-Siegel verfügen, können zinsgünstige Kredite mit Tilgungszuschuss in Anspruch genommen werden. Um das QNG-Siegel zu erhalten, müssen Gebäude nach einem akkreditierten System zertifiziert sein. Mit diesem Siegel können Bauherren je nach Gebäudetyp Zuschüsse beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) bzw. zinsgünstige Kredite bei der KfW-Bank beantragen. Auch die Fachplanung und die Begleitung der Bauprozesse sind mit dem Siegel förderfähig.

Mit ökologischen Baustoffen zur erfolgreichen Gebäudezertifizierung

Die Firma Botament, als Systemlieferant für das Fliesen- und Plattengewerbe, beschäftigt sich bereits seit geraumer Zeit mit dem Themenbereich des nachhaltigen Bauens. Mit seiner ökologischen Marke BotaGreen® hat Botament ein ökologisches Basissortiment für den Fliesenleger entwickelt. Der Einsatz dieser Produkte führt nicht nur zu einer nachhaltigen und ökologischen Bauweise, er hilft auch bei der Erfüllung der QNG-Kriterien und trägt somit zum Anspruch auf die KfW-Förderung bei.  

Beim BotaGreen®-Sortiment setzt Botament auf konkrete innovative Ansätze anstelle indirekter ökologischer Maßnahmen, wie den Kauf von Umweltzertifikaten oder die Verwendung von Massenbilanzen. Der ökologische Nutzen der BotaGreen®-Produkte wird durch den Einsatz von CO2-reduzierten Bindemitteln, nachwachsenden Rohstoffen und Recyclingmaterialien erreicht. So besteht der Schaumkern der BotaGreen® Bauplatte „Strongboard“ beispielsweise zu 100 % aus dem PET recycelter Getränkeflaschen. Die BotaGreen® Fliesenkleber sparen ca. 30 % CO2 gegenüber herkömmlichen Botament Fliesenklebern ein. Darüber hinaus verfügen alle BotaGreen®-Produkte über das EMICODE-Siegel; fast alle sogar über die höchstmögliche Stufe EC1PLUS. EC1PLUS geprüfte Produkte bringen wiederum Punkte für die QNG-Zertifizierung und somit für die KfW-Förderung.

Sie möchten Ihren Neubau oder Ihre Sanierung mit BotaGreen®-Produkten nachhaltig und ökologisch gestalten? Sprechen Sie Ihren Handwerker auf den Einsatz von BotaGreen®-Produkten an! 

